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Heute
in der Region

„Korczaks Koffer“ im Anstatt-Theater
Szenische Gepäckstücke der et-

was anderen Art zeigt am Samstag,
11. Oktober, das Experimentelle
Theater Günzburg im Anstatt-
Theater im Alten Schlachthof. Sie
führen das Theaterstück „Korczaks
Koffer“ auf. Dabei werden Daten
und Texte des polnisch-jüdischen
Pädagogen Janusz Korczak verar-

beitet. Das Stück blickt auf
Korczak als absurden Dramatiker,
skurrilen Ratgeber, sonderbaren
Erzieher, dadaistischen Beter und
augenzwinkernden Journalisten.
Das Theater wird im Rahmen des
lokalen Aktionsplans „Wir sind
Straubing“ gezeigt. Beginn ist um
20 Uhr, der Eintritt ist frei.

Kultur der Reparatur
Vortrag von Prof. Wolfgang Heckl,
Volkshochschule, Landshut, 19 Uhr

Natur vor der Haustür
Vortrag von Johann Ritthaler, Gast-
haus „Zur Insel“, Landshut, 20 Uhr

Planet der Pyramiden
Kulturforum Oberalteich, Bogen/
Oberalteich, 19.30 Uhr

Sodbrennen und Reflux
Patientenforum, Raum Hammer-
bach, Klinikum, Landshut, 18 Uhr

n
Dies und Das

Älter werden in Landshut
Aktions- und Informationstag, 9 bis
16 Uhr, Stadtsäle Bernlochner,
Landshut, Info: 0871/89990

Filmvorführung: Die Arier
Anstatt-Theater, Straubing, 19 Uhr,
Informationen unter der Telefon-
nummer: 09421/7899954

n
Bühne

Milonga Tango Argentino
Von Tango Mania Landshut, Foyer,
„kleines theater“, Landshut, 20 Uhr

n
Musik

Chanten – Lieder des Herzens
Heilsames Singen in Gemeinschaft
mit Elisabeth Brummer, Rochuska-
pelle, Landshut, 19.30 Uhr

n
Vorträge

Aspekte der Gegenübertragung
in der Konfrontation mit
Persönlichkeitsstörungen
Vortrag von Prof. Dr. phil. Johannes
Lohner, Netzwerk, Landshut, 19
Uhr, Informationen: 0871/963670

Kann man Traumata heilen?
Sophia von Hofacker, Evangelisches
Gemeindehaus am Gutenbergweg,
Landshut, 19.30 Uhr

Memoiren Peter Gingold
Lesung im Rahmen der Interkultu-
rellen Wochen mit Silvia Gingold,
Café international, Landshut, 19.30
Uhr, Informationen: 0871/22439

n
Leserbriefe

Handfester Etappensieg
Zur Glosse „Politik nach Art von

Jungparlamentariern“ in der Aus-
gabe vom 26. September:

Um so etwas wie eine „Gefällig-
keitsanfrage“ zu PR-Zwecken hat
es sich bei meinem Einsatz für den
sanften Donauausbau beim CSU-
geführten Bundesverkehrsministe-
rium wahrlich nicht gehandelt.

Der bayerische Ministerpräsident
hat im Februar 2013 erklärt, dass es
beim Donauausbau in seiner Amts-
zeit „keine Staustufe, keinen Stich-
kanal und kein Verfahren dazu ge-
ben wird“. Andererseits jedoch hat
die Staatsregierung spätestens An-
fang 2014 eine Untersuchung der
Staustufen-Variante C 2,80 beim
Bundesverkehrsministerium für
den Bundesverkehrswegeplan 2015
angemeldet.

Ich zitiere aus der Antwort auf
meine Anfrage bei der Parlamenta-
rischen Staatssekretärin Dorothee
Bär: „Neben der Anmeldung des
Freistaates Bayern wurde vom Bun-
desverband der Deutschen Binnen-
schifffahrt e.V. (BDB) und dem Bun-
desverband der Selbstständigen
Abteilung Binnenschifffahrt e.V.
(BDS) jeweils der Ausbau in der Va-
riante C 2,80 angemeldet.“

(...) Wenn nun der Bundesver-

kehrsminister nicht nur öffentlich
klarstellt, dass es mit ihm keine an-
dere Entscheidung als den sanften
Donauausbau geben wird, sondern
darüber hinaus ein Zusatzvermerk
in den Anmeldelisten erwirkt wird,
nach demfür die fraglichen Projekt-
anmeldungen im weiteren Bundes-
verkehrswegeplan-Verfahren aus-
schließlich die sanfte Variante A zu-
grunde gelegt wird, ist das ein
handfester Etappensieg auf dem
Weg zu einem komplett sanften Do-
nauausbau und ein politischer Er-
folg für alle diejenigen, die in der
Vergangenheit dafür gekämpft ha-
ben und sich bei uns oder als Parla-
mentarier in Berlin dafür einsetzen.

Eine zweite Anfrage zum Donau-
ausbau, übrigens mit angeregt
durch Ihren Artikel, ist bereits auf
dem Weg in das Bundesverkehrsmi-
nisterium. Es gilt nämlich weiterhin
– besonders bei uns in Bayern: Au-
gen offen halten!

Rita Hagl-Kehl
Bundestagsabgeordnete, SPD
Mitglied im Ausschuss für Ver-
kehr und digitale Infrastruktur

Tempolimit, bitte
Zum Artikel „Von der Fahrerka-

bine blieb nur noch Schrott“ in der
Ausgabe vom 27. September und
zum Leserbrief „Fahrvergnügen“ in
der Ausgabe vom 2. Oktober:

Zu diesem Leserbrief, dessen
Ausführungen (...) ich nur zustim-
men kann, will ich ergänzend hin-
zufügen: Als Speditionskaufmann,
der ich die Strecke als Pkw-Fahrer
des Öfteren fahre, und das jedes Mal
mit ungutem Gefühl, möchte ich die
zuständigen Behörden bitten, ein
Tempolimit anzuordnen. Nach Er-
messen – aber mit maximal 120,
eher 100, zugelassenen Stundenki-
lometern.

Ob ein Ausbau auf sechs Spuren
eine Lösung der Probleme bringt,
wage ich stark zu bezweifeln.

Die schlimmeren Verkehrsteil-
nehmer sind die rennfahrenden
Pkw-Fahrer, wiewohl ich die Lkw-
Lenker generell nicht in Schutz
nehmen will (...)

Markus Hoetschl
84032 Altdorf

* * *
Leserbriefe sollen kurz und prägnant gehalten und sachlich sein. Die Redaktion
behält sich das Recht der Kürzung vor. Geben Sie immer den Artikel oder The-
menbereich an, auf den sich Ihr Brief bezieht, ebenso den Ausgabetag sowie die
vollständige Adresse und die Telefonnummer.

Verdienstkreuz für
zwei Oberpfälzer

Regensburg. (ta) Sechs Persön-
lichkeiten aus dem Freistaat Bayern
werden am heutigen Dienstag in
München mit dem Verdienstkreuz
am Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland aus-
gezeichnet. Unter den Geehrten
sind auch zwei Oberpfälzer:

• Prof. Dr. Reinhard Andreesen
aus Regensburg erhält das Ver-
dienstkreuz für sein Engagement in
der Entwicklungshilfe in Afrika
und seinen Einsatz als Vorsitzender
der Leukämiehilfe Ostbayern.

• Dr. Arthur Bechert aus Regens-
burg wird für sein langjähriges En-
gagement für die Landsmannschaft
der Deutschen aus Russland sowie
für den Bund der Vertriebenen aus-
gezeichnet.

Am Nachmittag werden sie die
Ehrung im Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Arbeit und Soziales,
Familie und Integration aus den
Händen von Bayerns Sozialministe-
rin Emilia Müller entgegennehmen.

Pause machen an der Landesgrenze
Lam. (ta) Wanderer sitzen im

Biergarten des Osser-Schutzhauses
hinter einem Grenzschild nahe Lam
(Kreis Cham). Mitten durch den
Rastplatz unterhalb des Gipfels des
Großen Ossers verläuft die deutsch-

tschechische Grenze. Vor 25 Jahren,
zu Zeiten des sogenannten Eisernen
Vorhangs, war sie für Wanderer
praktisch unpassierbar. Für Reisen
ins Nachbarland war ein Visum
nötig.  (Foto: Armin Weigel)

(Bayern, Deutschland, Europa: gestern, 13 Uhr; Welt: heute Mittag) Daten: DWD; Layout/Aktualisierung: Image Presseservice
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Straubing heiter 15°
Garmisch sonnig 17°
Großer Arber heiter 10°
München bedeckt 14°
Nürnberg bedeckt 15°
Oberstdorf sonnig 17°
Regensburg sonnig 17°
Zugspitze heiter 0°

Berlin heiter 18°
Dresden heiter 17°
Frankfurt bedeckt 16°
Hamburg heiter 17°
Hannover heiter 17°
Köln wolkig 17°
Konstanz heiter 18°
Stuttgart bedeckt 15°

Athen wolkig 24°
London Regen 11°
Madrid heiter 23°
Moskau bedeckt 7°
Paris bedeckt 14°
Rom heiter 25°
Stockholm bedeckt 8°
Venedig heiter 20°

Buenos Aires Nebel 25°
Kairo sonnig 32°
New York Schauer 22°
San Francisco Nebel 24°
Singapur bedeckt 32°
Sydney Schauer 27°
Tel Aviv sonnig 32°
Tokio wolkig 24°/ / / /

(am 7.10. in München)
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Landshut

Straubing

Das Wetter am Dienstag, 7.10.2014

Tag Max. 27,2°(2009)
Tag Min. 2,3°(1897)
Nacht Max. 16,5°(2009)
Nacht Min. -3,4°(1959)

Das Befinden wird wetterbedingt nicht ungünstig beeinflusst. Kon-
zentrations- und Leistungsfähigkeit liegen im Bereich der Norm,
und auch die Stimmung ist überwiegend ausgeglichen. Der Kondi-
tion angepasste Bewegung im Freien fördert die allgemeine Ge-
sundheit und stärkt außerdem die Abwehrkräfte.

NACH AUFLÖSUNG VON NEBEL WIRD ES FREUNDLICH

BAYERN DEUTSCHLAND EUROPA WELT

BIOWETTER

Vereinzelter, sehr schwacher Gräserpol-
lenflug.

POLLENFLUG

Milde und teils feuchte Luftmassen sind
in der Region wetterbestimmend.

Heute bleibt es überwiegend stark be-
wölkt. Ab und zu fällt Regen. Die Tages-
höchstwerte bewegen sich zwischen 18
und 19 Grad. Der Wind weht überwie-
gend schwach bis mäßig, in Böen frisch
aus südlichen Richtung.

Heute kommt nach Auflösung von Ne-
belfeldern die Sonne heraus. Am mei-
sten zeigt sie sich Richtung Südosten. Es
bleibt fast überall trocken. Dabei er-
reicht die Temperatur Tageshöchstwerte
zwischen 18 und 22 Grad.

Heute Sonne und Wolken, es bleibt tro-
cken und warm. In 2000 m um 12 Grad.
Morgen Südföhn. Im Süden mehr Wol-
ken, etwas Regen, im Norden freundli-
cher und trocken.

Morgen im Norden stark bewölkt. Nach
Süden gibt es viel Sonne. Auch am Don-
nerstag zweigeteiltes Wetter.

„48 Stunden unaufhörliche Regengüsse“
beklagt Kalendermann Abt Knauer.

WETTERLAGE

DONAUGEBIET/BAYERISCHER WALD
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WEITERE AUSSICHTEN
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